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Gelungenes Grillfest des VdK Ortverband Niederzier 

Tolle Stimmung, leckeres Essen und 
jede Menge gute Gespräche - das 
war das Grillfest des VdK-Ortsver-
bands Niederzier im August. Zahlrei-
che Mitglieder und Begleitpersonen 
des Verbands waren der Einladung 
gefolgt und verbrachten gemeinsam 

Text: Tine L. Quast / 
VdK-stellvertretende Schrift-
führerin 

Foto: Tine L. Quast / VdK-stellvertretende Schriftführerin

ein paar unbeschwerte Stunden am 
Dorfgemeinschaftshaus im Ort Sel-
hausen.
Bei Steaks, Würstchen, Salat- und 
Kuchenbuffet kam auch der persön-
liche Austausch nicht zu kurz. Der 
Vorstand bedankt sich ganz herzlich 

bei allen Gästen für ihr Kommen und 
das gemütliche Beisammensein.
Wir freuen uns schon jetzt auf das 
nächste gemeinsame Event, das 
schon in Planung ist. Wer Interesse 
hat Mitglied zu werden ist jederzeit 
herzlich willkommen!
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3. Bücher- und Spielemarkt im Bürgerhaus in Merzenich
IG Golzheim aktiv

Gegenstände von Fußgängerbrücke auf Fahrbahn  
geworfen - Polizei sucht Zeugen

Wir veranstalten am 8. November 
wieder einen Bücher- und Spiele-
markt im Bürgerhaus, Burgstr. 9, 
Lindenplatz in 52399 Merzenich, 
von 10 bis 16 Uhr.
Es werden mehr als 1.000 Bücher 
verschiedenster Genres angeboten 
(von Autobiografien über Kinderbü-
cher für jegliches Alter, YoungAdult, 
NewAdult, Krimis, Thriller, Histori-
sche Romane, Romane, Kochbücher, 
Religion, Gesundheit, Sachbücher, 

Reiseführer, englisch- und nieder-
ländischsprachige Bücher, ca. 600 
Pixis und andere Mini-Büchlein, 
Zeitschriften sowie vieles zum Ad-
vent und Weihnachten uvm.) sowie 
über 100 Spiele und Puzzles für 
Jung und Alt, mehr als 200 DVD/
CD/Kassetten/Bluray, Hörbücher, 
Tonies und Konsolenspiele. Wir bie-
ten eine „Rette mich vor der blauen 
Tonne“-Ecke mit einem Festpreis von 
50 Cent je Buch, Book-Blind-Dates 

für verschiedene Altersstufen und 
Book-Blind-Date-Adventskalender 
sowie die Leseempfehlungen der 
HelferInnen.
Außerdem wird es über den Tag ver-
teilt mehrere Vorlese-Zeiten für die 
kleinen BesucherInnen geben. Eine 
kleine Cafeteria versorgt mit selbst-
gemachtem Kuchen und Getränken. 
Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf 
Ihren/euren Besuch! Paypal-Zahlung 
ist möglich.

Sie möchten Ihre Sachen auf Kom-
mission verkaufen? Oder lieber 
spenden? Sie möchten uns an den 
drei Tagen in irgendeiner Weise Hilfe 
leisten? Melden Sie sich telefonisch 
bei: Susanne Bär 0171 6931665. 
Den Erlös erhält die IG Golzheim 
aktiv und wird für im ganzen Jahr 
organisierte Veranstaltungen in der 
Dorfgemeinschaft eingesetzt (z.B. 
Waldzwerge, Sturzprophylaxe für 
Senioren, Kravmaga-Kurs,...).

Am Dienstag, 1. September, kam es 
gegen 15:55 Uhr auf dem Gewerbe-
ring zu einem gefährlichen Eingriff 
in den Straßenverkehr. Mehrere 
Verkehrsteilnehmer meldeten der 
Polizei, dass sich Jugendliche auf 
einer Fußgängerbrücke über die 
L264 aufhielten und Gegenstände 
auf die darunterliegende Fahrbahn 
warfen. Nach Angaben eines Zeu-

gen befanden sich dort drei bis vier 
Jugendliche. Ein vorbeifahrender 
Autofahrer musste nach eigenen 
Angaben etwa einen Meter nach 
links ausweichen.
Welche Gegenstände von der Brücke 
auf die Fahrbahn geworfen wurden, 
ist bislang unklar. Beim Eintreffen 
der Polizei befanden sich keine Per-
sonen mehr auf oder im Bereich der 

Brücke. Eine Nahbereichsfahndung 
verlief ohne Erfolg. Auch konnten 
weder auf der Fahrbahn noch auf 
der Brücke entsprechende Gegen-
stände festgestellt werden. Die 
Polizei sucht Zeugen. Insbesondere 
Verkehrsteilnehmer, die durch die 
geworfenen Gegenstände gefährdet 
wurden, werden gebeten, sich unter 
der Telefonnummer 02421 949-0 bei 
der Polizei zu melden.
Das Werfen von Gegenständen auf 
eine Fahrbahn ist kein harmloser 
Streich. Unabhängig davon, um 

welche Gegenstände es sich han-
delt, können diese Verkehrsteilneh-
mer erschrecken und zu plötzlichen 
Brems- oder Ausweichmanövern 
führen. Dadurch besteht eine erheb-
liche Gefahr für die Betroffenen und 
weitere Verkehrsteilnehmer. Die Poli-
zei appelliert daher auch an Eltern, 
mit ihren Kindern über die Gefahren 
eines solchen Verhaltens zu sprechen 
und sie für die möglichen Folgen zu 
sensibilisieren. Ein vermeintlicher 
Streich kann schnell einen schwe-
ren Verkehrsunfall zur Folge haben.
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Neue Initiative für Endometriose-Betroffene
Selbsthilfegruppe Niederzier in der Gründungsphase

Eine neue Initiative in der Gemein-
de Niederzier widmet sich ab Sep-
tember einer Erkrankung, die viele 
Frauen betrifft, im gesellschaftlichen 
Alltag jedoch häufig noch ein Tabu-
thema darstellt.
In diesem Monat gründet Barbara 
Linnemann-Janke in Niederzier die 
neue Selbsthilfegruppe „Endome-
triose - Du bist nicht alleine“. Die 
Initiative bietet Betroffenen eine 
regionale Anlaufstelle für Aus-
tausch und Unterstützung bei die-
ser chronischen Frauenkrankheit. 
Bei Endometriose siedelt sich ge-
bärmutterähnliches Gewebe außer-
halb der Gebärmutter an. Dies führt 
zu Entzündungen, Verwachsungen, 

extremen Regelschmerzen, Schmer-
zen beim geschlechtsverkehr oder 
Toilettengang, Müdigkeit und un-
erfülltem Kinderwunsch.
Der Weg zur Endometriose-Diagno-
se über Anamnese und Ultraschall 
ist oft lang. Sicher nachweisbar ist 
sie per Bauchspiegelung mit Gewe-
beprobe. Die Therapie richtet sich 
nach den Beschwerden und um-
fasst Schmerzmittel, Hormone oder 
Operationen. Bei Verdacht helfen 
zertifizierte Endometriosezentren 
sowie das Portal „Frauenärzte im 
Netz“ bei der gezielten Suche nach 
Spezialisten weiter.
Die Endometriose-Selbsthilfegruppe 
von Barbara Linnemann-Janke bie-

tet Betroffenen einen geschützten 
Raum für Austausch und Entlastung. 
Während Ärzte oft nur die Medizin 
abdecken, teilt die Gruppe Tipps zu 
Alltag, Ernährung, Sport und Behör-
den. Das stärkt die eigene Gesund-
heitskompetenz. Viele Frauen fühlen 
sich jahrelang mit Schmerzen allein 
gelassen. Hier gilt das Motto: „Ich 
glaube dir“. Interessierte aus Nie-
derzier und Umgebung können sich 
der im Aufbau befindlichen Gruppe 
anschließen.
Im hektischen Praxisalltag fehlt 
oft die Zeit für die seelischen Be-
lastungen chronisch kranker Men-
schen. Um diese Lücke zu schließen, 
gründet Barbara Linnemann-Janke 

in diesem Monat eine kostenlose 
Selbsthilfegruppe für Frauen in Nie-
derzier. Das Angebot setzt auf ge-
genseitigen Austausch, um Tabus zu 
brechen, Betroffene zu stärken und 
Familien zu entlasten. Es richtet sich 
an alle Frauen, unabhängig davon, 
ob die Diagnose neu oder alt ist. 
Die Gründerin bringt bereits Erfah-
rung aus dem Rhein-Erft-Kreis mit. 
Die Initiative wird vom Niederzierer 
Bürgermeister Frank Rombey sowie 
den Kreisgruppen Düren und Rhein-
Erft-Kreis des Wohlfahrtsverbandes 
„Der Paritätische“ unterstützt.
Interessierte Frauen können Kontakt 
aufnehmen, um Informationen über 
die Gruppe und die genauen Termine 
der Treffen zu erhalten. Die Kontakt-
aufnahme ist per E-Mail unter der 
Adresse 
endoshgniederzier@gmail.com 
möglich. FH

In diesem Monat gründet 
Barbara Linnemann-Janke in 
Niederzier die neue Selbsthil-
fegruppe „Endometriose - Du 
bist nicht alleine“. 
Foto: Marc Linnemann
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Kinderfest beim TV 1885 
Huchem-Stammeln e.V. 
Alle Vereinsmitglieder, Familien und 
Interessierten sind herzlich eingela-
den am Sonntag, 27. September, ab 
14 Uhr, ins Clubheim des TV 1885 
Huchem-Stammeln e.V., Drieschgär-
ten 41, 52382 Niederzier.
Freut euch auf einen bunten 
Nachmittag mit vielen verschiede-
nen Sportarten zum ausprobieren, 
einer Hüpfburg und einem Zaube-

rer, der für staunende Gesichter 
sorgt!
Auch für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt: Leckeres vom Grill und 
kühle Getränke warten auf euch. 
Kommt vorbei, macht mit und ver-
bringt einen schönen Nachmittag 
mit uns.
Wir freuen uns auf euch.
TV 1885 Huchem-Stammeln e.V.
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 

Kreative Geschenkideen und hochwertige Mineralien

erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 
Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 

persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Salz-
lampen und besondere Ge-
schenkideen für jeden Anlass und 
jeden Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 

große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im 
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Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu 
einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung im Alten Zollamt 
- mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200 m² großen H0-Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. Im 
gleichen Gebäude befindet sich die 
Ausstellung „Grenzgeschichten", 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 
auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin. Die ArsTECNICA mit dem 
großen Modellbahnfachgeschäft ist 

donnerstags, freitags und samstags 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
Infos: www.arstecnica.de

Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interessierte 
finden hier Qualitätsmöbel, Markenstü-
cke und wertige Exponate zu einem an-
sprechenden Preis-Leistungsverhältnis.

Kleiner Tipp: Im belgischen Super-
markt, Delhaize, direkt nebenan finden 
Sie belgische Spezialitäten, wie Abtei-
bier und ein günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herr-
lichen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien güns-
tiger. Aktuelle Preise finden Sie hier: 
www.grenzgenuss.net
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen, auch sonntags, geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net
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Wie neue Fenster Heizkosten sparen

nen vier Wänden: Eine energetische 
Sanierung reduziert den Heizener-
giebedarf deutlich und senkt dauer-
haft auf Jahre die Heizkosten und 
spart damit bares Geld. Besonders 
wirksam ist dabei die Sanierung der 
Gebäudehülle: Fenster, Fassade und 
das Dach. Denn je weniger Wärme 
über die Hülle entweicht, desto we-
niger muss geheizt werden. Erster 
Ansatzpunkt sind dabei die Fenster. 
In einem ersten Sanierungsansatz 
können diese als Einzelmaßnahme 
vorab getauscht werden.
Sie sind eine vergleichsweise kosten-
günstige und effektive Investition.
Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster 
hängt vom Gebäudezustand, der 
Fenstergröße und den aktuellen 
Energiepreisen ab. Eine Faustregel 
gibt Orientierung: Je älter die ver-
bauten Fenster sind, desto sinnvoller 
ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfachver-
glasung, die bis Ende der 1970er 
Jahre eingebaut wurden, bieten sich 
für einen Tausch an. Im Gegensatz 
zu modernen Zwei- oder Dreifach-
verglasungen bieten sie keinerlei 
Wärmedämmung. Aber auch ältere 
Isolierverglasfenster (vor 1995, also 
noch ohne Wärmeschutzbeschich-
tung) lassen noch immer viel Wär-
me entweichen. Auch sie sind gute 
Kandidaten für eine Sanierung. „Wer 
noch einen dieser Fenstertypen ver-
baut hat, sollte unbedingt über eine 
Modernisierung nachdenken. Das 
gilt insbesondere, weil die Bundes-
regierung bei Einzelmaßnahmen 
wie der Fenster-Sanierung mit der 
BEG-Förderung weiterhin bis zu 
20 Prozent der Investitionskosten 
übernimmt.“, rät Frank Lange, VFF-
Geschäftsführer. Alternativ kann 
im selbstgenutzen Wohnraum im 
Rahmen der Einkommensteuer 20 
Prozent der Sanierungskosten di-

rekt mit der Steuerschuld verrech-
net werden. Vor der Sanierung soll-
ten sich Interessenten sowohl von 
einem Fachhändler als auch einem 
Steuerberater beraten lassen oder 
den VFF-Fördermittel-Assistenten 
nutzen. Umfangreiche Information 
zur Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit neuer Fenster hat der VFF in 
seiner aktuellen Studie „Im neuen 
Licht: Energetische Modernisierung 
von alten Fenstern“ aufbereitet.
Verbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster lohnt 
sich aber nicht nur des Geldes we-
gen. Fenster bieten neben der Ener-
gieeffizienz viele andere Mehrwerte 
wie Schallschutz, Tageslicht, Raum-
klima, Einbruchschutz und Barriere-
freiheit und Automation. Neue, gut 
isolierte Fenster sorgen für behag-
liche Räume.
Starke Temperaturabfälle am 
Abend oder Zugluft gehören der 
Vergangenheit an. Zudem halten 
sie Straßenlärm deutlich besser ab 
und bieten in der Regel auch mehr 
Sicherheit vor Einbruchsversuchen. 
„Die Anschaffung neuer Fenster ist 
daher immer auch eine Investition in 
den Werterhalt der Immobilie und in 
mehr Lebensqualität“, betont Fens-
terexperte Lange.
Expertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich 
staatliche Förderung von Bund, 
Ländern und Gemeinden an. Wel-
che Programme für welche Immobi-
lie passen können, zeigt schnell und 
zuverlässig der kostenlose Förder-
assistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit Sie 
auch in der Förder-Landschaft in der 
Komfortzone bleiben. Möglich ist 
auch eine separate Herstellersuche, 
über die sich gezielt Fachbetriebe 
auffinden lassen. 
Verband Fenster + Fassade 
(VFF)

Steigende Energiepreise bereiten 
vielen Haushalten Sorgen. Wer seine 
Heizkosten dauerhaft senken möch-
te, kann mit modernen Fenstern viel 
erreichen. Der Verband Fenster + 
Fassade erklärt, wann sich ein Fens-
tertausch lohnt, und welchen Effekt 
neue Fenster für Wohnkomfort und 
Sicherheit haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern 
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende der 
Preisspirale ist nicht in Sicht. We-
gen der schrittweisen Anhebung 
des CO2-Preises werden die Ener-
giepreise in den nächsten Jahren ab-
sehbar weiter steigen. Wer langfris-
tig sparen möchte, sollte jetzt seinen 
Energieverbrauch reduzieren - auch 
als Beitrag zum Klimaschutz. Hier 
steckt großes Potenzial in den eige-
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Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein be-
wusster Umgang mit Ressourcen 
gewinnen für viele Menschen zuneh-
mend an Bedeutung. Ein Material, 
das diese Ansprüche nahezu mühe-
los erfüllt, ist Furnier: hauchdünn ge-
schnittenes Holz aus ausgewählten 
Bäumen, die sich besonders gut für 
die Furnierherstellung eignen. Doch 
Furnier kann weit mehr, als nur „Na-
tur pur“ zu sein. Aus dem edelsten 
Teil des Baumes entstehen - je nach 
Art der Zusammenstellung - echte 
Unikate, die es so kein zweites Mal 
auf der Welt gibt. Sie ziehen Be-
trachter sofort in ihren Bann und 
schenken etwa einem furnierten 
Möbelstück oder einer veredelten 
Oberfläche Tag für Tag eine nach-
haltige, extravagante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich 
Furnieroberfläche. Zu der im Baum 
gewachsenen Einzigartigkeit jedes 
einzelnen Furnierblattes kommt 
das kunstvolle Zusammensetzen 
der Blätter zu einem harmonischen 
Gesamtbild. „Die Mitarbeitenden in 
der Furnierindustrie, die Furnierober-
flächen in allen denkbaren Größen 
planen und fertigen, vereinen hand-
werkliches Können mit einem aus-
geprägten künstlerischen Blick. Der 
Kundenwunsch ist das eine - doch 
was am Ende entsteht, stellt Auftrag-
geber aus der Möbel-, Automobil- 
und Bodenbelagsindustrie sowie aus 
dem Innenausbau immer wieder aufs 
Neue mehr als zufrieden“, erklärt 
Dirk-Uwe Klaas, Geschäftsführer 
der Initiative Furnier + Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiedene 
Fügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten, kom-
men unterschiedliche Techniken zum 
Einsatz. Beim sogenannten „Stür-
zen“ werden die Blätter so aus-

gewählt und gelegt, dass sie sich 
spiegeln - eine Optik, die besonders 
bei lebhaft gemaserten Hölzern be-
eindruckt. Beim „einfachen Stürzen“ 
wird eines von zwei übereinander-
liegenden Blättern entlang einer 
Längs- oder Querfuge aufgeklappt. 
Beim „doppelten Stürzen“ hingegen 
wird jedes zweite Blatt eines Vierer-
pakets sowohl senkrecht als auch 
waagerecht geklappt. Dadurch ent-
stehen dynamische Furnierbilder mit 
Kreuzfugen, die sogar diagonal ver-
laufen können. Das „Schieben“ er-
zeugt dagegen ein ruhigeres, klassi-
scheres Bild. Hier werden die Blätter 
ohne Umdrehen nacheinander vom 
Stapel genommen und aneinander-
gereiht. Die Maserung wiederholt 
sich, ohne symmetrisch zu wirken - 
ein zeitloser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt, wer-
den sie verklebt und fein geschlif-
fen. „Anschließend folgt die Ober-
flächenbehandlung - zum Beispiel 
mittels Beizen, Ölen, Wachsen oder 
durch den Einsatz von Lacken und 
Lasuren. Dadurch wird die natürliche 
Maserung noch stärker hervorgeho-
ben“, erläutert Klaas. Und er fasst 
zusammen: „Furnier ist nach seiner 
Verarbeitung so schön und einzig-

artig, dass man beinahe versucht ist, 
es wie ein Kunstwerk hinter Glas an 
die Wand zu hängen. Gleichzeitig 
bleibt es ein Stück Natur, schont Res-
sourcen und veredelt große Flächen 

mit minimalem Materialeinsatz. Ein 
echter Allrounder für naturverbunde-
ne Individualisten.“ 
IFN/DS
(Initiative Furnier + Natur e.V.)
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Apotheken-Notdienste für Merzenich
Freitag, 18. September 
	 Rosen-Apotheke
	 Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428 6699
Samstag, 19. September 
	 easyApotheke Kerpen
	 Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237 9299499
Sonntag, 20. September 
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Montag, 21. September 
	 Schillings-Apotheke
	 Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421 63920
Dienstag, 22. September 
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421 86928
Mittwoch, 23. September 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190

Apotheken-Notdienste für Niederzier
Freitag, 18. September 
	 Rosen-Apotheke
	 Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428 6699
Samstag, 19. September 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421 931010
Sonntag, 20. September 
	 Rur Apotheke
	 Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 02461 51152
Montag, 21. September 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Gladbacher Straße 41, 50189 Elsdorf, 02274 924410
Dienstag, 22. September 
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421 86928
Mittwoch, 23. September 
	 Apotheke Bacciocco Jülich am Markt
	 Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461 2513
Donnerstag, 24. September 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421 15309

Donnerstag, 24. September 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Am Markt 10, 50169 Kerpen, 02237 7806
Freitag, 25. September 
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Samstag, 26. September 
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421 16405
Sonntag, 27. September 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Montag, 28. September 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Dienstag, 29. September 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
	 Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421 33835
Mittwoch, 30. September 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100
Freitag, 2. Oktober 
	 Erftland Apotheke
	 Kerpener Straße 32-34, 50170 Kerpen, 02273 52654
Samstag, 3. Oktober 
	 Barbara-Apotheke
	 Bahnhofstraße 32, 50169 Kerpen, 02273 3141
Sonntag, 4. Oktober 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190

Jewils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Anonyme Alkoholiker 
0176 5008 7394

Freitag, 25. September 
	 Apotheke Bacciocco Jülich-Koslar
	 Kreisbahnstraße 35, 52428 Jülich, 02461 58646
Samstag, 26. September 
	 Marien-Apotheke
	 Hauptstraße 88, 52379 Langerwehe, 02423 94950
Sonntag, 27. September 
	 Post-Apotheke
	 Kölnstraße 19, 52428 Jülich, 02461 8868
Montag, 28. September 
	 Karolinger-Apotheke
	 Karolingerstraße 3, 52382 Niederzier, 02428 94940
Dienstag, 29. September 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
	 Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421 33835
Mittwoch, 30. September 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Donnerstag, 1. Oktober
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100
Freitag, 2. Oktober 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Samstag, 3. Oktober 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Sonntag, 4. Oktober 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Weltalzheimertag: „(K)eine Frage des Alters“
Veranstaltung mit Vorträgen und Austausch rund um Demenz

Referierende:
Alzheimer Gesellschaft Kreis Düren 
e.V. Selbsthilfe Demenz
Dr. Klaus-Maria Perrar
Mehrgenerationenhaus JG-Gruppe 
Katholisches Bildungsforum Düren 
/ Eifel, Ute Bestgen-Perino
Regionalbüro Alter, Pflege und De-
menz, Monika Schaefer
Kreis Düren, Beratungen und Leis-
tungen in sozialen Angelegenheiten 
und Pflege, Andrea Fuchs
Pflege-Selbsthilfe NRW, Britta 
Münch-Holtermann
Caritas Verband Düren Jülich, Tages-
pflege, Angelika Nießen
Die Veranstaltung wird von Dirk 
Hucko, Sprecher des Vorstands des 
Caritasverbandes Düren-Jülich, be-
grüßt und von Jessica Roefe, Fach-
stelle Demenz der Caritas Düren-Jü-
lich, moderiert.
Der Eintritt ist frei.
Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. 
Eine formlose Anmeldung ist er-
forderlich: Jessica Roefe, Caritas 
Düren-Jülich, Fachstelle Demenz, 
02421 9676-14, E-Mail: jroefe@
caritas-dn.de
Programm und Ablauf
13:30 Uhr: Begrüßung durch Dirk 
Hucko, Vorstandssprecher Caritas 
Düren-Jülich, Moderation: Jessica 
Roefe

Impulsvorträge mit anschließender 
Diskussion/Fragemöglichkeit
13:40 bis 14 Uhr: Was ist Demenz? 
Symptomatik und Diagnostik, Refe-
rent: Dr. Klaus- Maria Perrar
14 bis 14:25 Uhr: Filmvortrag „Zwei 
Zucker“, Moderation Dr. Klaus-Maria 
Perrar
14:25 bis 14:45 Uhr: „Gefühle Zu-
lassen, sich selbst nicht verlieren“ 
- Wenn Liebe, Wut und Angst den 
Pflegealltag begleiten! (Referentin: 
Monika Schaefer)
14:45 bis 15:05 Uhr: Pause
15:05 bis 15:25 Uhr: Therapiemög-
lichkeiten bei Demenz (Referent: Dr. 
Klaus-Maria Perrar)
15:25 bis 15:45 Uhr: Informationen 
rund um die Pflege (Referentin: An-
drea Fuchs)
15:45 bis 16:05 Uhr: Die Sichtweise 
von und mit pflegenden Angehöri-
gen (Moderation: Britta Münch-Hol-
termann)
16:05 bis 16:25 Uhr: Dienste und 
Angebote in der Region Düren und 
Jülich
Mehrgenerationenhaus (Ute Best-
gen-Perino)
Alltagsbegleiter (Monika Schaefer)
Angebote des Caritasverbandes (An-
gelika Nießen)
16:25 bis 17 Uhr: Markt der Mög-
lichkeiten

Anlässlich des Weltalzheimertags 
lädt der Caritasverband Düren-Jülich 
am Donnerstag, 24. September, von 
13:30 bis 17 Uhr, zu einer Veranstal-
tung rund um das Thema Demenz 
ein. Unter dem diesjährigen Motto 
„(K)eine Frage des Alters“ erwartet 
die Besucherinnen und Besucher ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
Fachvorträgen, einem Filmvortrag, 
Interviews und Möglichkeiten zum 
persönlichen Austausch.
Im Mittelpunkt stehen Fragen, die 
Menschen mit Demenz und ihre An-
gehörigen im Alltag beschäftigen: 
Was ist Demenz und wie wird sie 
diagnostiziert? Welche Therapie-
möglichkeiten gibt es? Wie können 
Gefühle wie Liebe, Wut und Angst 
den Pflegealltag begleiten - und 
wie können Angehörige damit um-
gehen? Auch Informationen rund 

um Pflege sowie die Perspektive 
pflegender Angehöriger werden 
aufgegriffen.
Darüber hinaus stellen auf einem 
Markt der Möglichkeiten verschiedene 
Einrichtungen und Fachstellen Diens-
te und Angebote für Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen in der 
Region Düren und Jülich vor, u.a. das 
Mehrgenerationenhaus der JG-Grup-
pe Katholisches Bildungsforum Düren 
/ Eifel, das Regionalbüro Alter, Pflege 
und Demenz, der Kreis Düren sowie 
der Caritasverband Düren-Jülich.
Termin:
Donnerstag, 24. September, 13:30 
bis 17 Uhr, Einlass ab 13 Uhr
Ort:
Caritas Alten- und Pflegezentrum 
St. Nikolaus
Multiraum, Dr.-Overhues-Allee 42, 
52355 Düren
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Tag des Friedhofs
Friedhöfe als Orte des Lebens, der Erinnerung und der Natur

Im September rückt der Tag des 
Friedhofs die deutsche Friedhofs-
kultur in den Mittelpunkt. 2026 
findet der bundesweite Aktionstag 
am 19. und 20. September statt. Das 
diesjährige Motto lautet: „Friedhöfe: 
Oasen der Natur - Pflege der Seele“.
Friedhöfe sind weit mehr als Orte, an 
denen Verstorbene ihre letzte Ruhe 
finden. Sie sind Orte der Erinnerung 
und Trauer, aber auch Räume der 
Ruhe, Begegnung und Kultur. Zu-
gleich gehören viele Friedhöfe zu 
den grünen und artenreichen Flä-
chen innerhalb unserer Städte und 
Gemeinden. Der Tag des Friedhofs 
macht auf diese unterschiedlichen 
Funktionen aufmerksam und lädt 
dazu ein, den Friedhof aus neuen 
Perspektiven zu betrachten.
Ein Aktionstag für die Fried-
hofskultur
Den Tag des Friedhofs gibt es seit 
2001. Ins Leben gerufen wurde er 
vom Bund deutscher Friedhofsgärt-
ner im Zentralverband Gartenbau 
gemeinsam mit Friedhofsgärtnern, 
Steinmetzen, Bestattern, Floristen, 
Städten und Kommunen, Religions-
gemeinschaften und Vereinen. Seit 
2023 ist der Verein zur Förderung 
der deutschen Friedhofskultur e. V. 
ideeller Träger des Aktionstags.
Im Mittelpunkt steht die Frage, wel-
che Bedeutung Friedhöfe für unsere 
Gesellschaft haben. Veranstaltungen 
vor Ort können beispielsweise Füh-
rungen, Ausstellungen, Gespräche, 
Vorträge oder kulturelle Angebote 
umfassen. Dabei geht es auch dar-
um, den Umgang mit Tod und Trauer 
offener zu gestalten und Friedhöfe 
als Teil des gesellschaftlichen Lebens 
sichtbar zu machen.
Friedhöfe: Oasen der Natur
Das Motto „Friedhöfe: Oasen der 
Natur - Pflege der Seele“ lenkt den 
Blick besonders auf die Verbindung 
von Natur und Friedhofskultur. Bäu-
me, Sträucher, Stauden und andere 
Pflanzen prägen das Erscheinungs-
bild vieler Friedhöfe. Gleichzeitig 
schaffen Grünflächen Lebensräume 
und tragen zur Vielfalt innerhalb des 
Stadt- und Landschaftsraums bei.

Der Friedhof verbindet damit unter-
schiedliche Bedürfnisse: Menschen 
finden hier einen Ort für Abschied 
und Erinnerung, Angehörige einen 
Raum für ihre Trauer, und Besuche-
rinnen und Besucher können Ruhe 
und Natur erleben. Gerade diese 
Verbindung macht Friedhöfe zu be-
sonderen Orten innerhalb unserer 
Städte und Gemeinden.
Erinnerung braucht einen Ort
In der deutschen Bestattungskultur 
spielt der Friedhof traditionell eine 
wichtige Rolle. Ein Grab kann ein 
konkreter Ort der Erinnerung sein, 
an dem Angehörige ihrer Verstorbe-
nen gedenken können. Grabmale, 
Grabgestaltung und die Gestaltung 
des Friedhofs insgesamt erzählen zu-
gleich etwas über die Menschen, die 
dort bestattet wurden, und über die 
Geschichte eines Ortes.
Der Tag des Friedhofs bietet Gele-
genheit, sich mit dieser Kultur aus-
einanderzusetzen. Er macht sichtbar, 
dass Friedhöfe zugleich persönliche 
Erinnerungsorte und öffentliche Orte 
mit kultureller und gesellschaftlicher 
Bedeutung sind.
Friedhöfe entdecken
Zum Tag des Friedhofs beteiligen sich 
Städte und Gemeinden sowie un-
terschiedliche Akteure rund um die 
Friedhofskultur mit eigenen Veran-
staltungen. Die konkreten Angebote 
unterscheiden sich deshalb von Ort 
zu Ort. Dazu können unter anderem 
Friedhofsrundgänge, Ausstellungen, 
Vorträge, Diskussionen und kulturel-

le Veranstaltungen gehören.
Wer einen Friedhof besucht, kann 
dabei nicht nur Grabstätten und 
Grabmale entdecken. Auch die 
Geschichte des Ortes, besondere 
Pflanzen, alte Bäume, Architektur 
und Kunst können einen Friedhof 
prägen. Der Tag des Friedhofs lädt 
dazu ein, diese verschiedenen Facet-

ten wahrzunehmen: Friedhöfe sind 
Ruhestätten und Orte der Trauer, 
Räume für Erinnerung und Begeg-
nung sowie grüne und kulturelle 
Orte. Im September bietet sich die 
Gelegenheit, diese besondere Seite 
der deutschen Bestattungskultur 
bewusst wahrzunehmen. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 02. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
28.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-,  
Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Rauschendes Schützenfest in Niederembt
Traditionell am letzten Wochenende 
im August kam für die Schützenbru-
derschaft in Niederembt der Höhe-
punkt des Schützenjahres, das Schüt-
zenfest. Der Pfarrhof war teilweise 
mit Zelten überdacht worden, sodass 
bereits am Freitag die Schützendisco 
trotz Regen stattfinden konnte.
Am Samstag nach der Schützen-
messe in der Pfarrkirche machte 
sich ein erster Zug bereits auf den 
Weg: Wie jedes Jahr wurden die 
neuen Majestäten an ihren jewei-
ligen Burgen vor der Haustür auf-
gesucht. In der Reihenfolge waren 
das in diesem Jahr Lars Kesper als 
Zugkönig für den Jägerzug Embekei-
ler, Bürgerkönigin Sarah Hitz, Jung-
schützenkönigin Melina Scheer und 
schließlich Schützenkönigin Ramona 
Geuer. Vor Ort wechselte die jewei-
lige Schützenkette den Träger/ die 
Trägerin von der Vorjahresmajestät 
auf den aktuellen Würdenträger. Bei 
der Schützenkönigin war dies kein 
leichtes Unterfangen, wie in vielen 
traditionellen Bruderschaften ist das 
Schützensilber in Niederembt von er-
heblichem Umfang, zwei Schützen 
waren nötig, um Uli Hofmann davon 
zu befreien und Ramona Geuer da-
mit zu dekorieren. Sie repräsentiert 
in diesem Jahr bereits zum zweiten 
Mal die Bruderschaft als Schützen-
königin. Ein beachtlicher Zug mit den 
Majestäten und ihrem Gefolge zog 
anschließend zum Schützenheim, 
wo der Krönungsball gefeiert wurde, 

dank der Zelte und Überdachungen 
trotz Regen meistenteils im Trocke-
nen. Die Band Melano spielte auf 
und die Stimmung war bestens bis 
in die frühen Morgenstunden.
Am Sonntag fanden sich zum 
Schützenzug nicht weniger als elf 
befreundete Bruderschaften aus 
den Elsdorfer Stadtteilen, aus Bed-
burg, Nieder- und Oberaußem, Thorr, 
Rödingen, Sehnrath und Pfaffendorf 
mit ihren Majestäten ein und stell-
ten sich zu einem beachtlich langen 

Zug auf. Der Bezirksschützenkönig 
Bergheim Nord und weitere Bezirks-
majestäten, Bürgermeister Andreas 
Heller und Ortsvorsteherin Sophia 
Schiffer reihten sich ein. Ebenfalls 
als Gäste dabei war die Abordnung 
der Dorfgemeinschaft Esch, der KG 
Kluet & Rekelieser Oberembt und 
der Karnevalsfründe Niederembt. 
Vier Musikgruppen sorgten für einen 
flotten Marsch-Schritt, es gab kaum 
eine Straße in Niederembt, durch die 
der Zug nicht führte. Bei der Parade 
zu Ehren der Majestäten zum Ab-
schluss des Zuges reichte das Podest 
auf der Kirchstraße in diesem Jahr 
kaum aus, um all die Majestäten 
und Ehrengäste aufzunehmen. Es 
bot sich ein prächtiges Bild. Kaffee 
und Kuchen und ein Platzkonzert der 
Blaskapelle Krebs sowie zahlreiche 
Kinderbelustigungen rundeten den 
Schützenfestsonntag ab. Bereits an 
diesem Nachmittag wurde die erste 
Majestät für das kommende Jahr er-
mittelt: mit dem 92. Schuss erwarb 
Yvonne Steinhauer die Ehre der Bür-
gerkönigin für 2027.
Der Montagnachmittag nach dem 
Schützenfest steht in Niederembt 
stets im Zeichen der Würdenträger 
für das kommende Jahr, bei dem es 
wieder eine Schülerprinzessin geben 

wird: Vanessa Steinhauer machte es 
ihrer Mutter nach und holte beim 28. 
Schuss den Vogel von der Stange. 
Die Embekeiler ermittelten Markus 
Esser als nächsten Zugkönig und 
Torben Scheer wird Jungschützen-
könig 2027.
Abends schossen nicht weniger als 
31 Kandidaten auf den Königsvo-
gel. Unter den letzten sechs setzte 
Brudermeister Christoph Geuer ihm 
überraschenderweise schon beim 86. 
Schuss ein Ende und freut sich daher 
als Schützenkönig auf ein Schützen-
fest 2027, bei dem die Bruderschaft 
ihr 525. Jubiläum feiern wird.
Text und Fotos: St. SAebastianus 
Schützenbruderschaft Niederembt

Die Majestäten in der vorderen Reihe v.l.: Melina Scheer, Ramona 
Geuer, Sarah Hitz, Lars Kesper

Parade zur Ehren der Majestäten



16  | Rundblick Merzenich & Niederzier | 21. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 18. September 2026 | Kw 38 | rundblick-merzenich-niederzier.de/e-paper

Kirmes in Berrendorf-Wüllenrath

Kulturkirche Angelsdorf trotzt dem Regen  
und begeistert 180 Besucher 
Ein Open-Air-Konzert in im Bürger-
haus Neu-Etzweiler? Ja, dieser Wi-
derspruch lässt sich leicht erklären. 
Der Arbeitskreis Kulturkirche An-
gelsdorf hatte das Open-Air-Konzert 
bereits im Dezember des Vorjahres 
terminiert und gehofft, dass - wie 
in den Jahren zuvor - Petrus ein Ein-
sehen hat und das Wetter trocken 
bleibt. Trotz des sehr trockenen 
Sommers bisher, war es dieses Jahr 
wohl der Wunsch nach Regen, der 
das Wetter bestimmte.
Deshalb konnte am 29. August das 
Konzert kurzfristig in das Bürgerhaus 
Neu-Etzweiler verlegt werden, dafür 
bedankt sich das Team bei der Stadt 
Elsdorf, die diesen Ausweichort mög-
lich gemacht hat.
Für die Gäste, die an der Kirche St. 
Lucia gewartet haben, hat das DRK 
einen Shuttle-Service von der Kirche 
zum Bürgerhaus eingerichtet, auch 
dafür dankt das Team der Kultur-
kirche!
Trotz der kurzfristigen Änderungen 
waren rund 180 Gäste gekommen, 
um sich das fast drei Stunden dau-
ernde Konzert mit „Manni and the 
doctors“ mit Musik aus den 80er 
Jahren anzuhören.
Mit Songs von BAP (Ne schöne 
Jrooß) über Marius Müller Western-
hagen (Sexy), Klaus Lage (1000 mal 
berührt), Herbert Grönemeyer (Al-
kohol), Udo Lindenberg (Mein Ding) 
bis hin zur Spider Murphy Gang 

(Skandal um Rosi) und Rio Reiser 
(König von Deutschland) wurde 
ein mit viel Herzblut vorgetragener 
musikalischer Streifzug durch die 
deutschsprachige Musik der 80er 
Jahre dargeboten.
Das Publikum war mehr als begeis-
tert und nutzte die Fläche vor der 
Bühne, um zur Musik zu tanzen.

„Manni and the doctors“ durften 
erst nach zwei Zugaben die Bühne 
verlassen, wenn es nach dem Publi-
kum gegangen wäre, hätten es mehr 
sein dürfen, doch um 22 Uhr war das 
Konzert zu Ende, auch um die Ge-
räuschbelastung der Nachbarschaft 
nicht über Gebühr zu strapazieren.
Das nächste Konzert der Kulturkirche 

Foto: Privat

Angelsdorf findet am 2. Oktober in 
der Kirche St. Lucia in Elsdorf-An-
gelsdorf statt. Dann wird es „Soulful 
Harmony - wenn Jazz auf Soul trifft“ 
mit Veronica und Begleitung geben.
Einlass: 18:30 Uhr
Beginn: 19 Uhr
Der Eintritt ist frei.
Lars Loodewyks

Vom 25. bis zum 27. September fin-
det die alljährliche Kirmes auf dem 
Dorfplatz in Berrendorf-Wüllenrath 
statt. Hier erwartet die Besucher 
ein umfangreiches Programm am 
gesamten Wochenende. Besonders 
freut sich das Kirmes-Geloog darauf, 
in diesem Jahr erneut Schausteller 
auf dem Dorfplatz begrüßen zu 
dürfen. So soll wieder eine schöne 
Kirmes-Atmosphäre für Jung und Alt 
entstehen.

Die Kirmes startet am Freitag 
um 15 Uhr. Die Schausteller ha-
ben dann bereits ihre Buden und 
Fahrgeschäfte geöffnet. Um 18:30 
Uhr findet in der Pfarrkirche St. 
Michael ein Wortgottesdienst mit 
anschließender Kranzniederlegung 
statt. In den Abend hinein gibt es 
ein gemütliches Beisammensein 
mit Speisen und Getränken, die Be-
grüßung des Zachäus sowie eine 
„Happy Hour“.

Der Samstag steht ganz im Zei-
chen des traditionellen Feuerwerks 
am Abend. Los geht der Tag aber 
schon um 14 Uhr mit der Öffnung 
der Kirmes samt Getränken, Speisen 
und Schaustellern. Das Galafeuer-
werk am Abend findet dann gegen 
20 Uhr statt. Bereits ab 18 Uhr be-
ginnt auf dem Kirmesplatz die „Party 
unterm Feuerwerk“. Tolle Stimmung 
bis in die späten Abendstunden ist 
garantiert.

Der Sonntag startet um 10 Uhr 
mit einem Frühschoppen inklusive 
„Happy Hour“ auf dem Kirmesplatz. 
Um 14 Uhr geht dann der Klumpen-
zug durch den Doppelort. Ab 15 
Uhr wird es dann für unsere kleinen 
Gäste eine Kinderbelustigung sowie 
weitere tolle Überraschungen geben. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Das Kirmes-Geloog Berrendorf-Wül-
lenrath freut sich auf Ihren Besuch.


